
Ausfl ug, Spritztour 
oder Kurzurlaub Das ist ein kurzer Weg. Linienbusse 

und Süd·Thüringen·Bahn (STB) 
kommen am neuen Busbahnhof und 
Bahnhof in Schmalkalden an. Von 
dort sind es nur wenige Schritte bis 
zum Haupteingang der 3. Thüringer 
Landesgartenschau.

SCHMALKALDEN/THÜRINGEN. Aus dem 
Bus oder der Bahn direkt hinein in 
die „GartenZeitReise“ und in das ers-
te Gartenareal „Zeit für Verände-
rung“. Mal anders anreisen, nämlich 
mit Bussen oder STB, das lohnt sich 
bestimmt. Denn 350.000 Besucher 
werden vom 25. April bis 4. Oktober 
zur Landesgartenschau erwartet. 

Das in der Region ansässige 
Bus unternehmen MBB bedient mit 
neun Regionalbuslinien aus dem 
Umland sowie dem Stadt verkehr 
den Ort Schmalkalden. Die MBB-
Busse fahren aus Richtung Meinin-
gen, Suhl, Bad Salzungen, Brottero-
de und kleineren Orten rund um 
Schmalkalden in die Gartenstadt.

Direkte Busver-
bindungen bestehen 
aus Richtung Gotha 
nach Schmalkalden, 
zum Teil mit Umstei-
gemöglichkeiten in 
Georgenthal für Be-
sucher aus Tabarz und Friedrichro-
da. Bei einer Anreise mit der Regio-
nalbahn aus Richtung Erfurt bzw. 
Eisenach ist morgens in Gotha der 
Anschluss an den Linienbus nach 
Schmalkalden gewährleistet.

Aus Ilmenau bestehen mit der 

IOV-Linie 300 nach Suhl und dem 
Umstieg in die Süd · Thüringen · 
Bahn gute Verbindungen mitten hi-
nein in die Areale der Landesgar-
tenschau. Auch aus Saalfeld über 
Arnstadt und Zella-Mehlis gibt es 
akzeptable Reisemöglichkeiten mit 

Bussen und STB.
Die Süd · Thü-

ringen · Bahn fährt 
während der Zeit 
der Landesgarten-
schau aus Rich-
tung Erfurt, Suhl, 

Eisenach und Meiningen nach ei-
nem Sonderfahrplan nach Schmal-
kalden. Die Bahnen verkehren 
morgens so, dass mit Einlassbe-
ginn um 10:00 Uhr das Gelände der 
Landesgartenschau bequem er-
reicht wird. Das gilt ebenso für die 

Rückfahrten bis spätestens gegen 
21:00 Uhr in alle vier Richtungen.

Zu empfehlen sind für die An-
reise nach Schmalkalden das 
Gut-Unterwegs-Ticket als Tages- 
bzw. Einzelticket, gültig auf den 
Linien der beteiligten Busunter-
nehmen sowie günstige Gruppen- 
und Sonderfahrscheine der Bah-
nen bzw. des Verkehrsverbundes 
Mittelthüringen (nur RVG-Linie 
Gotha-Schmalkalden). Busunter-
nehmen in Thüringen fahren 
Gruppen auch nach individueller 
Absprache nach Schmalkalden.
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Mehr Informationen:
www.mbb-mgn.de
www.sued-thueringen-bahn.de
www.bus-bahn-thueringen.de 
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Das neue Abo Mobil65 gilt für Per-
sonen ab 65 Jahren im kompletten 
Verkehrsgebiet des Verkehrsver-
bundes Mittelthüringen (VMT) von 
Gera bis Gotha in allen Bussen, 
Bahnen und Straßenbahnen der 
beteiligten Verkehrsunternehmen 
ohne zeitliche Einschränkungen.

Der Preis beträgt 55 Euro pro 

Monat. Zum Abo Mobil65 kann eine 
Partnerkarte zum halben Preis, 
also für 27,50 Euro pro Monat, hin-
zu erworben werden, wenn der Ge-
samtbetrag von einem Konto abge-
bucht wird. 

Anträge für das Abo Mobil65 
gibt es u. a.  im Servicecenter Holz-
marktpassage und bei den DB Rei-

sezentren in Jena sowie auf der 
VMT-Internetseite. Der Abschluss 
eines Abos mit oder ohne Partner-
karte ist jederzeit möglich. 

Spontan oder geplant immer mobil
Neues Abo Mobil65 seit 1. Januar 2015 im Angebot

Liebe Leserinnen 
und Leser,
der Fahrplanwechsel im Dezember 
2014 ist geglückt. Die umfangreiche 
Umstellung auf ein Haupt- und 
Nebenliniennetz brachte viele Ver-
besserungen für unsere Fahrgäste, 
wie beispielsweise die Einführung 
der Taktfahrzeiten. Das bedeutet, 
die Linienbusse verkehren immer zur 
gleichen Minute an jeder Haltestelle. 

Wir werden genau beobachten, wie 
der neue Fahrplan funktioniert und 
von Ihnen, unseren Fahrgästen, 
angenommen wird. Neben dem 
Fahrplan hat eine kontinuierliche 
Modernisierung unseres Fuhrparks 
oberste Priorität. Moderne, 
umweltfreundliche und komfortable 
Fahrzeuge werden auch dieses Jahr 
wieder unseren Fuhrpark ergänzen.

Die JES Verkehrsgesellschaft ist auf 
einem guten Weg. Das kommt vor 
allem unseren Kunden zugute. Nutzen 
Sie unsere Nahverkehrsangebote.

Herzlich Ihr
Andreas Möller
Geschäftsführer der 
JES Verkehrsgesellschaft mbH

Ausstiegswunsch 
ankündigen04

EDITORIAL

Mehr Informationen:
www.vmt-thueringen.de
VMT-Servicetelefon: 0361 / 19449

Das ist ein kurzer Weg. Linienbusse 
und Süd·Thüringen·Bahn (STB) 
kommen am neuen Busbahnhof und 
Bahnhof in Schmalkalden an. Von 
dort sind es nur wenige Schritte bis 
zum Haupteingang der 3. Thüringer 
Landesgartenschau.

SCHMALKALDEN/THÜRINGEN. Aus dem 
Bus oder der Bahn direkt hinein in 
die „GartenZeitReise“ und in das ers-
te Gartenareal „Zeit für Verände-
rung“. Mal anders anreisen, nämlich 
mit Bussen oder STB, das lohnt sich 
bestimmt. Denn 350.000 Besucher 
werden vom 25. April bis 4. Oktober 
zur Landesgartenschau erwartet. 

Das in der Region ansässige 
Bus unternehmen MBB bedient mit 
neun Regionalbuslinien aus dem 
Umland sowie dem Stadt verkehr 
den Ort Schmalkalden. Die MBB-
Busse fahren aus Richtung Meinin-
gen, Suhl, Bad Salzungen, Brottero-
de und kleineren Orten rund um 
Schmalkalden in 
die Gartenstadt.

Direkte Bus-
verbindungen be-
stehen aus Rich-
tung Gotha nach 
S c h m a l k a l d e n , 
zum Teil mit Umsteigemöglichkei-
ten in Georgenthal für Besucher 
aus Tabarz und Friedrichroda. Bei 
einer Anreise mit der Regional-
bahn aus Richtung Erfurt bzw. Ei-
senach ist morgens in Gotha der 
Anschluss an den Linienbus nach 
Schmalkalden gewährleistet.

Aus Ilmenau bestehen mit der 
IOV-Linie 300 nach Suhl und dem 
Umstieg in die Süd · Thüringen · 
Bahn gute Verbindungen mitten hin-
ein in die Areale der Landesgarten-

schau. Auch aus 
Saalfeld über 
Arn stadt und Zel-
la-Mehlis gibt es 
akzeptable Reise-
möglichkeiten mit 
Bussen und STB.

Die Süd · Thüringen · Bahn fährt 
während der Zeit der Landesgarten-
schau aus Richtung Erfurt, Suhl, Ei-
senach und Meiningen nach einem 
Sonderfahrplan nach Schmalkal-
den. Die Bahnen verkehren mor-
gens so, dass mit Einlassbeginn um 
10:00 Uhr das Gelände der Landes-

gartenschau bequem erreicht wird. 
Das gilt ebenso für die Rückfahrten 
bis spätestens gegen 21:00 Uhr in 
alle vier Richtungen.

Zu empfehlen sind für die An-
reise nach Schmalkalden günstige 
Gruppen- und Sonderfahrscheine 
der Bahnen bzw. des Verkehrsver-
bundes Mittelthüringen (nur RVG-
Linie Gotha-Schmalkalden). Bus-
unternehmen in Thüringen fahren 
Gruppen auch nach individueller 
Absprache nach Schmalkalden.

Mehr Informationen:
www.mbb-mgn.de
www.sued-thueringen-bahn.de
www.bus-bahn-thueringen.de 
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Wandern auf dem Rennsteig. Eine 
Radtour in Ostthüringen. Ein Ausfl ug 
zu einer Sehenswürdigkeit. Mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln kann ein 
Teil des Weges oder die ganze An- und 
Abreise zurückgelegt werden.

THÜRINGEN. Mehr als drei 
Millionen Übernachtungs-
gäste pro Jahr in Thürin-
gen, noch viel mehr Tages-
touristen und Ausflügler. 
Sie wandern, fahren mit 
dem Rad, unternehmen 
eine Erlebnisreise. Busse 
und Bahnen sind eine gute 
Mobilitätsalternative, um 
Thüringen zu erFAHREN.

Touren und 
Fahrzeiten
Für den Thüringer Wald, 
insbesondere den Rennsteig, 
hat Bus & Bahn Thüringen  
(BBT) in Zusammenarbeit 
mit den Verkehrsunterneh-
men Linienverbindungen 
und Fahrzeiten zusammen-
gestellt, als Flyer und im In-
ternet veröffentlicht. Die 
Touren führen in Nord-Süd-Rich-
tung von Gotha über Oberhof nach 

Suhl, in Ost-West-Richtung von Il-
menau nach Suhl mit Anschlüssen 
nach Oberhof, Frauenwald und 
Schmiedefeld bzw. Gehlberg und 
auf die Schmücke. „Rennsteig er-
FAHREN“ lautet das Motto.

Außerdem werden Sehens-
würdigkeiten aufgelistet. Das sind 
Sport- und Freizeitzentren, Muse-
en und Schauhöhlen, ergänzt um 
Wandertouren und Naturerleb-
nisse. Dieser Service wird für alle 

Erlebnistouren und Linienflyer 
angeboten. Das betrifft zum Bei-
spiel in Ostthüringen die Regio-
nen Rinnetal und Schwarzatal mit 
allen Informationen für öffentli-
che Mobilität und Ausflugsziele.

Fahrrad im Bus 
mitnehmen
In Ostthüringen bietet die Kom-
Bus GmbH ab 1. Mai an Wochenen-
den die Fahrradmitnahme auf 20 
Buslininen (mit Heckgepäckträ-
gern) und sogar einen eigenen 
Fahrrad- und Wanderbus an. Auf 

der gut nachgefragten Linie von 
Saalfeld nach Neuhaus am Renn-
weg können mit einem Fahrra-
danhänger bis zu 16 Räder mitge-
nommen werden. 

Darüber hinaus informiert 
die KomBus mit Flyern, Kar-
ten, Broschüren und auf ih-
rer Internetseite über Fahr-
rad- und Wanderbustouren 
inklusive Ausflugszielen. 

Generell gilt für alle 
Bus- und Bahnunternehmen, 
dass Fahrräder nur im Rah-
men der vorhandenen Kapa-
zitäten mitgenommen wer-
den können. Empfehlenswert 
ist eine vorherige Anmel-
dung beim jeweiligen Ver-
kehrsunternehmen.

Eine Erfolgsgeschichte 
ist seit seiner Inbetriebnah-
me der RennsteigShuttle auf 
der Strecke von Erfurt über 
Ilmenau zum Bahnhof Renn-
steig, betrieben von der Er-
furter Bahn. Besonders Rad-
fahrer nehmen das Angebot 
an Wochenenden und Feier-
tagen sehr gern an. Für die 

Rennsteig-Region soll ein Netzticket 
über Landkreisgrenzen für Busse 
und Bahnen eingeführt werden. 
„Das könnte für einen spürbaren 
Aufschwung des Tourismus und 
mehr öffentliche Mobilität in der Re-
gion sorgen“, erwartet Tilman Wa-
genknecht, BBT-Geschäftsführer.

Ob Ausfl ug, Spritztour oder Kurzurlaub
Mobil in der Freizeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Nur an Haltestellen
ein- und aussteigen
Busse und Bahnen sind öffentliche 
Verkehrsmittel. Sie halten aus-
schließlich an gekennzeichneten 
Haltestellen, Bahnhöfen und Halte-
punkten. Nur dort können Fahrgäste 
ein- und aussteigen. Mal zwischen-
durch das Fahrzeug verlassen, auf 
freier Strecke oder Straße, ist nicht 
möglich. Ausnahmen kann nur das 
Betriebspersonal gestatten.

Der Zustieg in Omnibusse erfolgt immer 
durch die vordere Fahrzeugtür, also 
am Busfahrer vorbei, der Fahrscheine 
verkauft bzw. kontrolliert. Auch hier 
kann es Ausnahmen bei einzelnen 
Busunternehmen geben. Die Regeln 
dienen der Sicherheit der Fahrgäste. 
Nicht vergessen: Rechtzeitig in Bussen 
und Bahnen den Haltewunschtaster 
drücken, um auszusteigen.

Autofasten läuft 
noch bis 4. April
Die Gemeinschaftsaktion „Auto-
fasten Thüringen“, an der sich viele 
Partner beteiligen, läuft noch bis zum 
4. April 2015. Sie soll zum Umdenken 
und Umsteigen auf öffentliche Ver-
kehrsmittel, das Fahrrad, den Weg 
zu Fuß oder für Carsharing einladen. 
Einige Busunternehmen wie die MBB 
Meiningen, die VWG Sömmerda und 
die KomBus in Ostthüringen bieten 
Sonderkonditionen für bestimmte 
Fahrscheine bis zum Aktionsende an.

Zum Thüringentag 
mit ÖPNV anreisen
Der 15. Thüringentag fi ndet vom 
26. bis 28. Juni 2015 in Pößneck 
statt. Die Stadt ist gut mit 
öffent lichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen. Von Gera und Jena fahren 
Regionalbahnen nach Pößneck. In 
Ostthüringen verkehren Linienbusse 
der KomBus nach Pößneck. In der 
Stadt fahren an allen drei Tagen 
Shuttlebusse von Parkplätzen an der 
Peripherie ins Zentrum und zurück. 
Aktuelle Auskünfte geben die Bus- 
und Bahnunternehmen.

Das Motto „Gemeinsam mobil? Na 
sicher!“ soll zum Mitmachen animieren. 

ERFURT/THÜRINGEN. Das Freizeit- und 
Medienevent Kinder-Kult findet vom 
12. bis 15. April 2015 auf der Messe 
Erfurt statt. Bus & Bahn Thüringen 
(BBT) e. V. und die Unfallkasse Thü-
ringen (UKT) werden das Thema 
Verkehrssicherheit im Alltag kreativ 
und spielerisch dem jungen Publi-
kum vermitteln, verspricht BBT-Pro-
jektmanagerin Susanne Rham.
Ein Doppelstockbus wird wieder 
der Hingucker und Anziehungs-
punkt in der Messehalle sein. Dort, 
am Gemeinschaftsstand von BBT 

und UKT, können Schüler fernge-
steurte Busse über einen Parcours 
fahren, bei Bewegungsspielen sich 
selbst und ihre Feinmotorik im 
Verkehrsalltag testen. Wer kennt 
und erkennt Verkehrsschilder, die 
es gibt und nicht gibt? 

Bus & Bahn Thüringen e.V. 
empfiehlt Schulklassen aus Thürin-

gen die Anreise zur Messe Erfurt 
mit Omnibussen und vermittelt 
gern Ansprechpartner. Die Busun-
ternehmen vor Ort bieten bei recht-
zeitiger Anmeldung individuelle 
Reisepakete.  Der Verkehrsverbund 
Mittelthüringen (VMT) informiert 
gern über Fahrtmöglichkeiten mit 
Bahnen, Straßenbahnen und Bus-
sen zur Messe Erfurt.

Verkehrssicherheit spielerisch vermitteln
Feinmotorik im Alltag testen

» Ein Rennsteig-Ticket 
könnte für mehr öffentliche 

Mobilität sorgen. «

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
Servicetelefon:
0361 / 226 20 44
www.kinder-kult.eu

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de/
Tourismus-Freizeit/
www.kombus-online.de » Angebote
www.rennsteigshuttle.de 

Autofasten läuft 
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Wandern auf dem Rennsteig. Eine 
Radtour in Ostthüringen. Ein Ausfl ug 
zu einer Sehenswürdigkeit. Mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln kann ein 
Teil des Weges oder die ganze An- und 
Abreise zurückgelegt werden.

THÜRINGEN. Mehr als drei 
Millionen Übernachtungs-
gäste pro Jahr in Thürin-
gen, noch viel mehr Tages-
touristen und Ausflügler. 
Sie wandern, fahren mit 
dem Rad, unternehmen 
eine Erlebnisreise. Busse 
und Bahnen sind eine gute 
Mobilitätsalternative, um 
Thüringen zu erFAHREN.

Touren und 
Fahrzeiten
Für den Thüringer Wald, 
insbesondere den Rennsteig, 
hat Bus & Bahn Thüringen  
(BBT) in Zusammenarbeit 
mit den Verkehrsunterneh-
men Linienverbindungen 
und Fahrzeiten zusammen-
gestellt, als Flyer und im In-
ternet veröffentlicht. Die 
Touren führen in Nord-Süd-Rich-
tung von Gotha über Oberhof nach 

Suhl, in Ost-West-Richtung von Il-
menau nach Suhl mit Anschlüssen 
nach Oberhof, Frauenwald und 
Schmiedefeld bzw. Gehlberg und 
auf die Schmücke. „Rennsteig er-
FAHREN“ lautet das Motto.

Außerdem werden Sehens-
würdigkeiten aufgelistet. Das sind 
Sport- und Freizeitzentren, Muse-
en und Schauhöhlen, ergänzt um 
Wandertouren und Naturerleb-
nisse. Dieser Service wird für alle 

Erlebnistouren und Linienflyer 
angeboten. Das betrifft zum Bei-
spiel in Ostthüringen die Regio-
nen Rinnetal und Schwarzatal mit 
allen Informationen für öffentli-
che Mobilität und Ausflugsziele.

Fahrrad im Bus 
mitnehmen
In Ostthüringen bietet die Kom-
Bus GmbH ab 1. Mai an Wochenen-
den die Fahrradmitnahme auf 20 
Buslininen (mit Heckgepäckträ-
gern) und sogar einen eigenen 
Fahrrad- und Wanderbus an. Auf 

der gut nachgefragten Linie von 
Saalfeld nach Neuhaus am Renn-
weg können mit einem Fahrra-
danhänger bis zu 16 Räder mitge-
nommen werden. 

Darüber hinaus informiert 
die KomBus mit Flyern, Kar-
ten, Broschüren und auf ih-
rer Internetseite über Fahr-
rad- und Wanderbustouren 
inklusive Ausflugszielen. 

Generell gilt für alle 
Bus- und Bahnunternehmen, 
dass Fahrräder nur im Rah-
men der vorhandenen Kapa-
zitäten mitgenommen wer-
den können. Empfehlenswert 
ist eine vorherige Anmel-
dung beim jeweiligen Ver-
kehrsunternehmen.

Eine Erfolgsgeschichte 
ist seit seiner Inbetriebnah-
me der RennsteigShuttle auf 
der Strecke von Erfurt über 
Ilmenau zum Bahnhof Renn-
steig, betrieben von der Er-
furter Bahn. Besonders Rad-
fahrer nehmen das Angebot 
an Wochenenden und Feier-
tagen sehr gern an. Für die 

Rennsteig-Region soll ein Netzticket 
über Landkreisgrenzen für Busse 
und Bahnen eingeführt werden. 
„Das könnte für einen spürbaren 
Aufschwung des Tourismus und 
mehr öffentliche Mobilität in der Re-
gion sorgen“, erwartet Tilman Wa-
genknecht, BBT-Geschäftsführer.

Ob Ausfl ug, Spritztour oder Kurzurlaub
Mobil in der Freizeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Nur an Haltestellen
ein- und aussteigen
Busse und Bahnen sind öffentliche 
Verkehrsmittel. Sie halten aus-
schließlich an gekennzeichneten 
Haltestellen, Bahnhöfen und Halte-
punkten. Nur dort können Fahrgäste 
ein- und aussteigen. Mal zwischen-
durch das Fahrzeug verlassen, auf 
freier Strecke oder Straße, ist nicht 
möglich. Ausnahmen kann nur das 
Betriebspersonal gestatten.

Der Zustieg in Omnibusse erfolgt immer 
durch die vordere Fahrzeugtür, also 
am Busfahrer vorbei, der Fahrscheine 
verkauft bzw. kontrolliert. Auch hier 
kann es Ausnahmen bei einzelnen 
Busunternehmen geben. Die Regeln 
dienen der Sicherheit der Fahrgäste. 
Nicht vergessen: Rechtzeitig in Bussen 
und Bahnen den Haltewunschtaster 
drücken, um auszusteigen.

Autofasten läuft 
noch bis 4. April
Die Gemeinschaftsaktion „Auto-
fasten Thüringen“, an der sich viele 
Partner beteiligen, läuft noch bis zum 
4. April 2015. Sie soll zum Umdenken 
und Umsteigen auf öffentliche Ver-
kehrsmittel, das Fahrrad, den Weg 
zu Fuß oder für Carsharing einladen. 
Einige Busunternehmen wie die MBB 
Meiningen, die VWG Sömmerda und 
die KomBus in Ostthüringen bieten 
Sonderkonditionen für bestimmte 
Fahrscheine bis zum Aktionsende an.

Zum Thüringentag 
mit ÖPNV anreisen
Der 15. Thüringentag fi ndet vom 
26. bis 28. Juni 2015 in Pößneck 
statt. Die Stadt ist gut mit 
öffent lichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen. Von Gera und Jena fahren 
Regionalbahnen nach Pößneck. In 
Ostthüringen verkehren Linienbusse 
der KomBus nach Pößneck. In der 
Stadt fahren an allen drei Tagen 
Shuttlebusse von Parkplätzen an der 
Peripherie ins Zentrum und zurück. 
Aktuelle Auskünfte geben die Bus- 
und Bahnunternehmen.

Das Motto „Gemeinsam mobil? Na 
sicher!“ soll zum Mitmachen animieren. 

ERFURT/THÜRINGEN. Das Freizeit- und 
Medienevent Kinder-Kult findet vom 
12. bis 15. April 2015 auf der Messe 
Erfurt statt. Bus & Bahn Thüringen 
(BBT) e. V. und die Unfallkasse Thü-
ringen (UKT) werden das Thema 
Verkehrssicherheit im Alltag kreativ 
und spielerisch dem jungen Publi-
kum vermitteln, verspricht BBT-Pro-
jektmanagerin Susanne Rham.
Ein Doppelstockbus wird wieder 
der Hingucker und Anziehungs-
punkt in der Messehalle sein. Dort, 
am Gemeinschaftsstand von BBT 

und UKT, können Schüler fernge-
steurte Busse über einen Parcours 
fahren, bei Bewegungsspielen sich 
selbst und ihre Feinmotorik im 
Verkehrsalltag testen. Wer kennt 
und erkennt Verkehrsschilder, die 
es gibt und nicht gibt? 

Bus & Bahn Thüringen e.V. 
empfiehlt Schulklassen aus Thürin-

gen die Anreise zur Messe Erfurt 
mit Omnibussen und vermittelt 
gern Ansprechpartner. Die Busun-
ternehmen vor Ort bieten bei recht-
zeitiger Anmeldung individuelle 
Reisepakete.  Der Verkehrsverbund 
Mittelthüringen (VMT) informiert 
gern über Fahrtmöglichkeiten mit 
Bahnen, Straßenbahnen und Bus-
sen zur Messe Erfurt.

Verkehrssicherheit spielerisch vermitteln
Feinmotorik im Alltag testen

» Ein Rennsteig-Ticket 
könnte für mehr öffentliche 

Mobilität sorgen. «

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
Servicetelefon:
0361 / 226 20 44
www.kinder-kult.eu

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de/
Tourismus-Freizeit/
www.kombus-online.de » Angebote
www.rennsteigshuttle.de 
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Das Fahrplanheft der JES Verkehrs-
gesellschaft vom Dezember 2014 war 
schnell ausverkauft. Alle Informati-
onen auf dem neuesten Stand sind 
jederzeit auf der JES-Internetseite 
verfügbar.

REGION JENA / SAALE-HOLZLAND-KREIS. 
Gedruckte Informationen haben ein 
Verfallsdatum. Das können Monate, 
manchmal auch nur wenige Tage 
sein. Das gilt auch für das Fahrplan-
heft der JES Verkehrsgesellschaft. 
Im Info-Kasten auf dieser Seite ha-
ben wir alle Fahrplanänderungen 
und -korrekturen aufgelistet, die 
seit 02. Februar 2015 in Kraft sind.

Fahrplandaten gefragt
Sie sind ebenfalls auf der Internetsei-
te der JES Verkehrsgesellschaft in der 
Rubrik Fahrplan abrufbar. Das In-
ternet als aktuelle und jederzeit mit 
einem stationären oder mobilen Zu-
gang zur Verfügung stehende Infor-
mationsplattform wird von Fahrgäs-
ten und Nutzern gut angenommen.

Im Dezember 2014 registrierte 
die JES Verkehrsge-
sellschaft auf ihrer 
Internetseite 13.800 
Nutzer, die oft 
mehrfach auf das 
Informationsange-
bot zugriffen und 
vor allem Fahrplandaten abrie fen. 
Interessant für die Nutzer sind auch 
Informationen des Verkehrsverbun-
des Mittelthüringen (VMT), in dem 
die JES Verkehrsgesellschaft Partner 
ist, sowie die Kundenzeitung omni, 

die mehrere hundert Mal herunter-
geladen wurde.

2,1 Mio. Seitenaufrufe 2014
„Unsere Fahrgäste wollen sich im In-
ternet informieren. Das machen die 
Zugriffszahlen deutlich“, sagt 
JES-Geschäftsführer Andreas Möl-
ler. Über 2,1 Millionen Seitenaufrufe 

wurden 2014 regis-
triert. Die Seiten 
werden regelmäßig 
auf dem aktuellen 
Stand gehalten. 

Dennoch wird 
es weiterhin ein 

gedrucktes Fahrplanheft geben, 
verspricht JES-Geschäftsführer 
Andreas Möller. Die Kunden sind 
daran gewöhnt und wollen blät-
tern. Es soll sogar Sammler von 
Fahrplanheften geben.

Entlang des Busliniennetzes der 
JES Verkehrsgesellschaft liegen 
viele Ausflugsziele und Freizeit-
einrichtungen. Busse fahren diese 
Ziele regelmäßig an.

Dazu gehören zum Beispiel 
auf den Linien 410 und 430 die Orte 
Bürgel und Thalbürgel mit dem be-
kannten Keramikmuseum, der im-
posanten Klosterkirche oder mit 
dem kulturhistorischen Museum 
im Zinsspeicher. 

Die Busse auf der Hauptlinie 
410 von Eisenberg über Bürgel, 
Thalbürgel nach Jena und in der 
Gegenrichtung verkehren im Stun-
dentakt. Auf der Linie 430 Jena, 
Thalbürgel nach Bürgel und Gegen-
richtung fahren die Linienbusse je-
weils viermal täglich in der Woche.

Der bei Kindern sehr beliebte 

Tiergarten mit seiner Artenviel-
falt, gelegen am Rande von Eisen-
berg, ist gut mit der Stadtlinie 401 
über die Haltestelle Markt erreich-
bar. Das gilt auch für Umsteiger am 
Busbahnhof aus Richtung Jena, 
Stadtroda und Crossen. Die Haupt-
linie 450 Eisenberg – Crossen, er-
gänzt im unregelmäßigen Abstand 
durch die Linie 451, fährt montags 
bis sonntags im Stundentakt die 
Haltestellen Silberberg bzw. in der 
Gegenrichtung Tiergarten an. Aus-
künfte zu Fahrzeiten und Fahr-
preisen sind über die Internetseite 
oder das Servicetelefon erhältlich. 

Mit der Linien- und Fahrplanum-
stellung bei der JES Verkehrsgesell-
schaft im Dezember 2014  ist das 
Waldkrankenhaus Eisenberg noch 
besser und im Stundentakt er-
reichbar. Die medizinische Ein-
richtung behandelt pro Jahr 45.000 
Patienten stationär und ambulant. 
Hier sind mehr als 500 Mitarbeiter 
beschäftigt, die ein großes Kun-
denpotenzial für die JES Verkehrs-
gesellschaft darstellen.

Die Busse der Stadtlinie 401, 
die eine Ringlinie ist, fahren wo-
chentags stündlich zum Kranken-
haus. Sie verbindet alle wichtigen 
öffentlichen Einrichtungen und 
Wohngebiete der Stadt. Der Bus-
bahnhof im Stadtzentrum ist die 
zentrale Umstiegsstelle zwischen 
dem Stadt- und Regionalverkehr.

Die zwei Hauptlinien 460 Ei-
senberg – Hermsdorf  und 470 Ei-
senberg – Stadtroda bedienen das 
Waldkrankenhaus ebenfalls wo-
chentags im Stundentakt. Damit 
werden weitere Orte und die ländli-
che Region im Landkreis gut er-
schlossen. Die zwei Hauptlinien 
bieten auch an Wochenenden im 
2-Stunden-Takt Verbindungen an.

Die Nebenlinien 461 Eisenberg 
– Tautenhain – Hermsdorf und 471 
Eisenberg – Hermsdorf – Reichen-
bach – Stadtroda – Kahla ergänzen 
den Taktfahrplan zum Waldkran-
kenhaus in unregelmäßigen Ab-
ständen.

Im Takt gut erreichbar Mit dem Linienbus zum Tiergarten
Beliebte Freizeitziele gut erreichbarZum Waldkrankenhaus Eisenberg

Gedruckter Fahrplan und aktualisiert im Netz
Mit modernen Medien immer rechtzeitig informiert

» Unsere Fahrgäste 
wollen sich im Internet 

informieren. «

Schnell und aktuell informiert auf 
www.jes-eisenberg.de.

Mehr Informationen:
www.jes-eisenberg.de
Servicetelefon: 0361 / 19449

Mehr Informationen:
www.jes-eisenberg.de

Fahrplanänderungen (Stand 02. Februar 2015)

Auf der  Linie 411  Eisenberg – Bürgel –- Jena gibt es die neue Fahrt 21, welche um 
16.50 Uhr in Großlöbichau, Wendeschleife startet und u. a. über Jena, Wogau und Jena, 
Fuchslöcherstraße bis zum Busbahnhof Jena mit Ankunft um 17.10 Uhr verkehrt. 

Weiterhin werden die Fahrten 26 und 28 das Angebot der  Linie 411 in Richtung 
Eisenberg ergänzen. Diese starten 15.45 Uhr bzw. 16.30 Uhr vom Steig 5 des Jenaer 
Busbahnhofs und fahren u. a. über die Haltestellen Jena, Fuchslöcherstraße und 
Jena, Wogau nach Großlöbichau, Wendeschleife mit Ankunft um 16.03 Uhr bzw. 
16.48 Uhr.

Auf der Fahrt 44 der  Linie 420  wird nun zusätzlich die Haltestelle Neuengönna, 
Wendeschleife bedient, was die Ankunftszeit am Busbahnhof Jena um zwei 
Minuten nach hinten auf 17.20 Uhr verschiebt.

Auf der  Linie 431  wird der Fahrplan um je eine neue Fahrt pro Richtung erweitert. 
So verkehrt zukünftig die Fahrt 25 um 16.25 Uhr von der Haltestelle Jena, 
Busbahnhof Steig 5 u. a. über Kunitz und Golmsdorf, bei Bedarf bis Jenalöbnitz mit 
Ankunft um 16.51 Uhr (ansonsten bis Löberschütz, Kulturhaus). Die Rückfahrt mit 
der Nummer 20 startet um 16.55 Uhr in Löberschütz, Kulturhaus und fährt die 
gleiche Strecke zurück zum Jenaer Busbahnhof mit Ankunft um 17.18 Uhr.
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KURZ & KNAPP

Azubi-Schüler-Ticket
Der Kreistag des Saale-Holzland-Krei-
ses hat im Dezember 2014 Landrat 
Andreas Heller aufgefordert, mit dem 
Verkehrsverbund Mittelthüringen 
(VMT) über die Einführung eines 
günstigen Azubi-Schüler-Tickets 
für den öffentlichen Nahverkehr 
zu verhandeln. Für Schüler soll das 
Ticket ab Klasse 11 gelten. Damit 
sollen vor allem Auszubildende in 
der Region gehalten werden. Die JES 
Verkehrsgesellschaft ist Partner im 
VMT. Die Einführung eines landes-
weiten, vergünstigten Schüler- und 
Auszubildendentickets ist seit Januar 
2015 Thema im Thüringer Landtag.

Neue Baustellen
Im Verkehrsgebiet der JES ist in den 
nächsten Monaten mit Baustellen 
und Umleitungsverkehr zu rechnen. 
Das betrifft u. a. die Strecke 
Stadtroda – Ruttersdorf sowie den 
Ortseingang von Hartmannsdorf. 
Aktuelle Informationen gibt es 
jederzeit auf der Internetseite der 
JES oder am Servicetelefon. 

Mehr Informationen:
www.jes-eisenberg.de » 
Verkehrsmeldungen
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Ausstiegswunsch rechtzeitig ankündigen
Jetzt schon sensibilisieren, ab Dezember 2015 verbindlich

Die kleinen roten Tasten an den Halte-
stangen sind über den gesamten Bus 
verteilt. Wer aussteigen will, muss sie 
rechtzeitig betätigen.

REGION JENA / SAALE-HOLZLAND-KREIS. 
Die nächste Haltestelle wird künf-
tig im Bus über zwei unterschiedli-
che Informationssysteme angekün-
digt. Eine elektronische Anzeige ist 
zum Lesen da. Über Lautsprecher 
erfolgt eine Ansage. Das wird in 
Bussen der JES Verkehrsgesell-
schaft auf den Hauptlinien künftig 
selbstverständlich sein.

Bus fährt sonst weiter
Natürlich muss jeder Fahrgast wis-
sen, an welcher Haltestelle er aus-
steigen will. Bei Stammfahrgästen 
ist das klar. Bei Ortsfremden oder 
gelegentlichen Fahrgästen könnte 
das zum Problem werden. Also 
vorher informieren, im Zweifel im 
Bus andere Fahrgäste fragen.

Und dann rechtzeitig den 
Haltewunschtaster im Bus betäti-
gen. Das ist für 
den Busfahrer das 
eindeutige Signal, 
an der näch sten 
Haltestelle garan-
tiert anzuhalten. 
Wenn kein Fahr-
gast im Bus den Haltewunsch 
rechtzeitig signalisiert und an der 
Haltestelle eindeutig erkennbar 
kein potenzieller Fahrgast einstei-
gen will, fährt der Bus einfach 
weiter.

Drücken und anzeigen
Das ist in Nebenverkehrszeiten oder 
bei Überlandfahrten schon mal mög-

lich, dass der Bus 
nicht hält. In den 
allgemeinen Be-
förderungsbedin-
gungen der Ver-
kehrsunterneh-
men ist geregelt, 

„rechtzeitig den Ausstiegswunsch 
durch Nutzung vorhandener tech-
nischer Einrichtungen, z. B. Halte-
wunschtaster, anzuzeigen.“

JES-Geschäftsführer Andreas 
Möller möchte bereits jetzt dafür 
sensibilisieren und werben, den Hal-

tewunschtaster ausnahmslos und 
rechtzeitig zu betätigen. Die Busse 
fahren jede Haltestelle an. Ab De-
zember 2015, mit dem Fahrplan-
wechsel, wird das Verfahren mit 
dem Haltewunschtaster in den Lini-
enbussen der JES dann verbindlich 
praktiziert.

Vor der Einführung wird die 
JES eine Werbekampagne starten, 
die darauf aufmerksam macht. 
Bereits jetzt sollten die Fahrgäste 
sich aber so verhalten und recht-
zeitig den Haltewunschtaster be-
tätigen. Damit sie an ihrer Halte-
stelle auch garantiert aussteigen 
können.

» Den Haltewunschtaster 
ausnahmslos und 

rechtzeitig zu betätigen. «

Rechtzeitig mit dem Daumen  
auf der roten Taste.
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